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Gegenstand der Arbeit ist das Vergewaltigungsverbot im bewaffneten Konflikt. Anke Biehler be-
handelt die historische Entwicklung des Verbots im Hinblick auf dessen völkerrechtliche Bedeu-

tung und Definition sowie im Hinblick auf das Problem der Durchsetzung des Verbots. Dazu wird 
zunächst die historische Entwicklung des Vergewaltigungsverbots im bewaffneten Konflikt nachvoll-
zogen. Anschließend wird untersucht, was es völker- und völkerstrafrechtlich im Detail umfasst und 
welche rechtlichen Möglichkeiten es zu seiner Durchsetzung gibt. Hierbei ist zwischen Durchset-
zungsmöglichkeiten auf individual-strafrechtlicher Ebene und auf zwischenstaatlicher Ebene – etwa 
durch Staatenverantwortlichkeit – zu unterscheiden. Abschließend werden Überlegungen angestellt, 
ob das Vergewaltigungsverbot im bewaffneten Konflikt heute nicht nur als Völkergewohnheitsrecht, 
sondern auch als jus cogens anzusehen ist.
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